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Fachforum 
Sanierung in Wohnungseigentümer-
Gemeinschaften 

Sanierung von WEG-Gebäuden aus 
Eigentümersicht 
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Wer sind wir? 
 
 

Heute: Eigenheimerverband Bayern e.V. 

• Gründung     1946             8.600 Mitglieder 

• Heute   2015        ca. 79 900 Mitglieder 

    

organisiert in 368 örtlichen  

Siedler-oder Eigenheimervereinen 
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Wer sind unsere Mitglieder? 

In der Regel:  

Eigentümer von Ein-und Zweifamilienhäusern  

in Bayern 

 

Es kommen immer mehr  

Eigentümer von Eigentums-Wohnungen zu uns 
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Rechtsberatung in Fragen  

• Angelegenheiten die Haus und Grundbesitz 
betreffen, z.B. 

• Testament 

• Erbschaft 

• Nachbarschaftrecht 

• Mietrecht, aktuelle Mietverträge 

• Steuerfragen 

• Versicherungsfragen 

• WEG-Recht 
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Haus-und Grundstücks-    
Haftpflichtversicherung 

 

Wichtig für Sondereigentum! 

 

Vorteile einer Mitgliedschaft 
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Bauherren-  
Haftpflichtversicherung 

7 Heinrich Rösl 20.1.2016 



Internetauftritt 

www.eigenheimerverband.de 
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http://www.eigenheimerverband.de/


Monatliche Zeitschrift 
„Siedlung und Eigenheim“ 
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Interessensvertretung 

• gegenüber Bund, Ländern und 
Gemeinden.  

• gegenüber der Gesetzgebung.  

• gegenüber der Verwaltung. 
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Viele WEG-Anlagen sind in den 1970er 
bis 1980er Jahren errichtet worden! 
 
Beispiel energetische Sanierung: 
 
Für WEGs gibt es kaum 
Energieberatungsangebot für 
Wohnungseigentümer 
 
KfW Fördermittel für 
Wohnungseigentümer nur schwer zu 
erhalten 
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Allgemeine Überlegungen: 
(am Beispiel energetische Sanierung) 

• Bestandserfassung Gebäudehülle und 
Anlagentechnik 

• Energetisches Konzept-Blick in die Zukunft 

• Langzeitkonzept mit realistischer 
Rücklagenbildung 

• Einsparungen realistisch berechnen 

• Durchführung in der WEG 

• WEG-Beschlüsse 
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Allgemeine Überlegungen: 
(am Beispiel energetische Sanierung) 

• Fördermittel 

• Projektsteuerung 
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Bessere Förderung der energetischen 
Modernisierung von 
Wohneigentumsanlagen 
 
Verbesserung des Zugangs von WEGs zu 
Fördermitteln    Zuschussvariante 
optimieren! 
 
Förderfrist muss verlängert werden, da 
WEG längere Entscheidungsprozesse 
haben 
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Eigentümer wollen kein Geld ausgeben und 
sind mit dem Thema überfordert. 
 
Wollen sparen, jedoch kein Geld dafür 
ausgeben.  
 
Sie sind nicht in der Lage, Kosten gegen 
Nutzen aufzurechnen und meinen, dass sie 
Geld ausgeben und nichts dafür bekommen. 
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Dies würde Arbeit bedeuten und Geld kosten. 
 
Die Arbeit möchte in unserer kleinen WEG 
niemand auf sich nehmen, also zahlt man die 
hohen Energiepreise und meckert hinterher. 
 
Geld ist sowieso knapp in unserer WEG, da 
beachtliche Aufwendungen in 
Instandhaltungsmaßnahmen jeglicher Art 
durchgeführt werden müssen. 
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Energetische Verbesserungsmaßnahmen sind kein 
Thema, da von der Gemeinschaft nur 
Instandhaltungs-Maßnahmen, keine 
Verbesserungsmaßnahmen getragen werden.  
 
Die meisten in der Gemeinschaft sind nicht bereit, 
darüber hinaus in Verbesserungsmaßnahmen zu 
investieren.  
 
Es steht zwar eine Fassadensanierung in den 
nächsten Jahren an. Aber selbst dabei wird eine 
Dämmung in der Kosten-Nutzen-Abwägung 
abgelehnt. 
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Diese persönlichen Kommentare spiegeln die zwei größten 
Hemmnisse wieder, an denen energetische 
Sanierungsmaßnahmen in Wohnungseigentumsanlagen 
scheitern: 
 
1. Die Untätigkeit des Verwalters, des Beirats und der 

Miteigentümer. 
 

2.  Das mangelnde Geld bzw. die zu langsame Amortisation.  
     In diesen bisher inaktiven Gemeinschaften ist es daher 
     unerlässlich, in den nächsten Jahren gezielte Aufklärung  
     zu betreiben. 


